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Korbach – Ökumenisches am-
bulantes Hospiz: Die Präsenz-
sprechstunden finden montags
von10bis12Uhrunddonnerstags
von14.30bis16UhrimStadtkran-
kenhaus statt. Der Zugang er-
folgtüberdenHaupteingang.Be-
gleitanfragen und Beratungen
sind wochentäglich von 8 bis 17
UhrüberTel.05631/5061900mög-
lich, außerhalb dieser Zeiten
kann eine Nachricht auf Band
hinterlassenwerden.DieKoordi-
natorinnen sind auch über in-
fo@hospiz-korbach.de zu errei-
chen.
Treffpunkt: Psychosoziale Kon-
takt- und Beratungsstelle: Ter-
minabsprache ist wochentags
von 9 bis 13 Uhr unter Tel. 05631/
50690-14 oder kesting@treff-
punkte-wa-fkb.de möglich. Die
Beratungkannauchonlineerfol-
gen.
Betreuungsverein Treffpunkt:
Beratungsangebot zum Betreu-
ungsrecht und zu Vorsorgevoll-
machten/Patientenverfügung
donnerstagsvon15bis17Uhrund
nach Vereinbarung. Terminab-
spracheunterTel. 05631/50690-18
oder per Mail an franke@treff-
punkte-wa-fkb.de.EineBeratung
istauchonlinemöglich.
DasDiakonischeWerk ist telefo-
nisch erreichbar unter 05631/
5029-0 vonMontag bis Donners-
tagzwischen9und12Uhrund14
bis 17 Uhr (außerMittwochnach-
mittag). Weitere Informationen
imInternetunterwww.dwwf.de
kfd St. Marien: Einladung zum
„Backen und Basteln“ für den
KnusperbasarammorgigenFrei-
tag, 14. November, um15Uhr im
HausderGemeinde,Sachsenber-
gerLandstraße2.
Familienzentrum Kreisel: Das
Begegnungscafé„Dropin“findet
heute Am Mühlwege 6a für El-
tern mit Säuglingen und Klein-
kindern unter drei Jahren statt.
DieVeranstaltungbeginntum15
Uhr, mit Gesprächen und Tipps
rund um die Erziehung, Geträn-
ken und Snacks, unter der Lei-
tung des Landkreises. Der Nach-
mittagistkostenfrei.

Goldhausen – Ortsbeirat: Am
kommenden Dienstag, 18. No-
vember, findetum19.30Uhreine
BürgerversammlungzurAufstel-
lung der Kandidatenliste für die
Ortsbeiratswahl im kommen-
den Jahr im Dorfgemeinschafts-
hausstatt.

Nordenbeck – Ortsbeirat: Alle
Nordenbecker ab 18 Jahren sind
heuteum20UhrzueinerBürger-
versammlung in das Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen. Es
soll eine Bewerberliste für die
Ortsbeiratswahl am 15. März
2026aufgestelltwerden.

Strothe – Seniorentreff:Anmel-
deschlussfürdasGrünkohlessen
ist am Samstag, 15. November.
Gästesindwillkommen.

KORBACH

Bömighausen – Das Ord-
nungsamt macht darauf auf-
merksam, dass amMontag, 17.
November, in der Straße „An
der Neerdar“ die Brücke im
Bereich des Feuerwehrhauses
wegen Asphaltierungsarbei-
ten für die Dauer von voraus-
sichtlich zwei Tagen voll ge-
sperrt werdenmuss. Eine Um-
leitung wird über die „Dorf-
straße“ und die K 61
ausgeschildert.

Usseln – Die Hölle ist ammor-
gigen Freitag wieder als Dorf-
treff für alle Gäste und Einhei-
mische ab 20Uhr geöffnet.

WILLINGEN

Willingen-Schwalefeld –Ker-
zenlicht, Rotwein, Saft und
Knabbereien stehen griffbe-
reit auf kleinen Tischen. Man
sieht sofort, dass es gemütlich
wird in der Schwalefelder Pil-
gerkirche. Und diese Stim-
mung passt genau zu dem Kri-
mi, der im Abendgottesdienst
die Hauptrolle spielen wird.
Vorlage ist das Buch „Mord im
Himmelreich“ von Andreas
Winkelmann, ein sogenann-
ter Cosy Krimi, ein Wohlfühl-
Krimi. Das Genre ist geprägt
von einer gemütlichen, ent-
spannten Atmosphäre, mit
leichtemheiterenTon.
Genau wie die Stimmung in

der vollbesetzten Kirche. Von
Beginn an begeistert die Sams-
tag-Morgen-Band, das Rock-
und Popensemble der Musik-
schule Korbach, die Besucher
mit aktuellen Hits und nie äl-
ter werdenden Oldies. In diese
fröhliche Atmosphäre tritt der
ehemalige Schauspieler Björn
Kupernikus, alias Pfarrer Kai
Schröter, auf die Bühne.
Mitten in derNatur Branden-

burgs, mit direkter Anbin-
dung an den Schwielowsee,
will er auf dem Campingplatz
Himmelreich ein paar ruhige
Tage verbringen. Gerade erst
angekommen, noch gar nicht
richtig eingerichtet, wird er
von der hilferufenden Anna-
belle, alias Pfarrerin Katrin
Schröter, am Seeufer zu Hilfe
gerufen. Er soll einen Hund
retten, helfen, der auf einem
Stand-Up-Paddleboard sitzend
auf demWasser treibt.
Der Hund kommt gesund an

Land, dass unter demBoard ei-
ne Leiche mitgekommen ist,
bemerken Kopernikus und
Annabelle erst dann. Dem er-
mittelnden Kommissar trauen
sie nicht viel zu und machen
sich zunächst auf die Suche
nach demBesitzer des kleinen
Hundes und ermitteln selbst.
Vielleicht kennt ihn ja einer

der Camper, vielleicht finden
sie so heraus, wer der Tote ist.
Kupernikus erfährt von Anna-
belle, was rundum im Argen
liegt und den Bewohnern im

Ort am See das Leben schwer
macht. Dochwas sollte ein Im-
mobilienhai, der die See-
grundstücke kaufen möchte,
um einen aufwendigen Yacht-
hafen zu bauen, mit dem Tod
des Unbekannten zu tun ha-
ben? Es gibt viel zu tun.
Gut gelaunt verfolgen Lucia

Bouma und Kai van der Kuil
aus Schweinsbühl das Spiel
auf der Bühne. „Wir sind Hol-
länder, haben uns aber vor un-
gefähr sechs Jahren in die Re-
gion verliebt und sind nach ei-
nem Urlaub hiergeblieben.
Wir haben von dem Gottes-
dienst in der Zeitung gelesen.
Das ist einewirklich gute Idee,
Menschen in die Kirche zu zie-
hen.Man ist fröhlichund lernt
andere Leite kennen. Und es
ist ganz gut, dassman auch zu-
sammen singt“, erzählen sie.
Eingebettet in die Musik der

Band, die von den Zuschauern
mit Klatschen, Winken, Han-
dylichtern und vereinzelt so-
garmit Tanzeinlagen begleitet
wird, spielt dasPfarrerehepaar
unter großem Beifall in kurz-
en Szenen die Geschichte
nach.Esgelingt ihnen,denHu-
mor undWitz des Buches und

gleichzeitig die Spannung der
Geschichte zu transportieren.
Pfarrerin Katrin Schröter

freut sich, dass auch der zwei-
te Krimi-Gottesdienst ein so
großer Erfolg ist. „Wir haben
selbst viel Spaß dabei, aber oh-
ne das Pilgerkirchenteam wä-
re das alles nicht zu schaffen.
Wir haben das Buch natürlich
genau gelesen, aber um ehr-
lich zu sein: ErstheuteMorgen
haben wir die Stellen ausge-
sucht, die wir auf der Bühne
spielenwollen“, berichtet sie.

Kircheauchmal
anders erleben

Diese Auswahl ist ihnen ge-
lungen. Die Dialoge während
der inoffiziellen Mordaufklä-
rung dieses selbsternannten
Ermittlungsduos sind spritzig,
klug, lebendig, humorvoll, die
Gedankenspiele nachvollzieh-
bar. „Ich werde mir in jedem
Fall dasBuchkaufen, umzu se-
hen, ob es wirklich so lustig
ist“, beschließt Jessica Roter-
mundt, die mit ihrer Familie
aus Usseln gekommen ist.
„Das ist Kirche mal anders,
nicht so steif und förmlich.

Aber hier passiert etwas, was
ganz dem christlichen Glau-
benentspricht.Menschensind
zusammen, sind fröhlich,
sprechen, singen und beten
miteinander“, sagt sie.
Zum Ende erzählen Katrin

und Kai Schröter, jetzt wieder
ganz Pfarrerin und Pfarrer, das
Gleichnis vom Senfkorn aus
dem Neuen Testament: Mit
dem Himmelreich sei es wie
mit einem Senfkorn, das ein
Mann auf seinen Acker säe.
Obwohl es das kleinste von al-
len Samenkörnern sei, wachse

es zu einem Baum heran, der
alle anderenGewächseüberra-
ge und in dessen Zweige sich
die Vögel des Himmels nieder-
lassen könnten. Mit dem ge-
meinsamenGesangvon„Ama-
cing Grace‘“, dem Lied von
Gottes Gnade, und dem kirch-
lichenSegengehtderbesonde-
re Gottesdienst zu Ende. Ei-
gentlich, denn Band und Besu-
cher haben noch immer Lust
auf Musik und gute Laune und
feiern diesen Abend noch eine
ganzeWeileweiter.

BARBARA LIESE

„Mord im Himmelreich“ nachgespielt
Humorvoller Krimi-Gottesdienst in der vollbesetzten Pilgerkirche in Schwalefeld

Entspannte Atmosphäre: Den Besucherinnen und Besuchern hat der Krimi-Gottesdienst mit Live-Musik und Theaterspiel in
der Pilgerkirche in Schwalefeld gut gefallen. FOTOS: BARBARA LIESE

Das PfarrerehepaarKatrinundKai Schröter hatunter großem
Beifall in kurzen Szenen die Geschichte des Krimis erzählt.

Korbach – „Freiheit. Freiheit.“
Diese Worte schrieb Sophie
Scholl 1943 kurz vor ihrer Hin-
richtung auf die Rückseite ih-
rer Anklageschrift. „Ein Chris-
tenmensch ist ein freier Herr
über alle Dinge und nieman-
dem untertan“. Unter ande-
rem diese Worte Martin Lu-
thers brachten Katharina von
Bora und elf weitere Nonnen
des Klosters Marienthron in
Nimbschen so ins Nachden-
ken, dass sie sich 1523 ent-
schlossen, das Leben als Non-
ne aufzugeben und das Klos-
ter zu verlassen.
Über 400 Jahre liegen zwi-

schen diesen Ereignissen und
den beiden Frauen, die im
Rahmen eines Theatergottes-
dienstes in der Nikolaikirche
in Korbach auf ergreifende
Weise zuWort kamen.
Schauspielerin Friederike

von Krosigk schlüpfte wäh-
rend des Gottesdienstes in die
Rollen der beiden Frauen und
fesselte die Besucherinnen
und Besucher in der Nikolai-
kirche durch ihre beeindru-

ckende Darstellung, während
Pianistin und Organistin Eva
Gerlach-Kling an Klavier und
Orgel auf imposanteWeisedie
passendeMusik beisteuerte.
Besonders die gesungenen

Duette der beiden sorgten für
Gänsehautmomente im Publi-
kum, was auch in einem lang-
anhaltenden Applaus am En-
de des Gottesdienstes seinen
Ausdruck fand.
„Ich freuemich,dasswirdie-

sen Gottesdienst in unserer
Kirche durchführen konn-
ten“, zeigte sichPfarrerinMer-
le Blum im Anschluss an den
Gottesdienst dankbar. Ge-
meinsammit ihremEhemann
Pfarrer Steffen Blum hatte sie
die liturgischen Teile in dem
Theatergottesdienst über-
nommen.
Die Beispiele der beiden

Frauen zeigten, wie wenig
selbstverständlich Freiheit sei
und wie sehr es mutige Men-
schen brauche, die für diese
Freiheit kämpften – Men-
schen wie Katharina von Bora
und Sophie Scholl. red

Zwei starke Frauen und die Freiheit
Theatergottesdienst in der Korbacher Nikolaikirche hat die Besucher beeindruckt

In zwei Rollen:Beim Theatergottesdienst hat in der Nikolaiki-
che zog Schauspielerin Friederike von Krosigk die Besuche-
rinnen und Besucher in ihren Bann. FOTO: PR

Adorf – Die Landfrauengrup-
pe besucht am Montag, 17. No-
vember, die Stadtbücherei in
Korbachmit Führung und eine
Einweisung in das Ausleihsys-
tem. Treffen zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um
15.35 Uhr amGlockenturm. Die
Führungbeginntum16Uhr.An-
meldung bei Christiane Hilke
unterTel. 05633/992133.

DIEMELSEE

Medebach – Die Band
„Wild2Night“ ist am Samstag,
22.November, um20.30Uhr im
RockcaféMedebachzuGast.Gi-
tarrist undSänger JensWalken-
horst und Bassist Mario Erd-
mann bieten ein Programm
mit Songs von Bon Jovi, AC/DC,
Foreigner, Alice Cooper, KISS,
Billy Idol, Abba, Sunrise Ave-
nue,GaryMoore,U2sowieviele
bekannte Hits vorwiegend aus
den80ern.
Das Rockcafé setzt damit die

Serie der abwechslungsreichen
monatlichen Live-Events fort.
Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei (Hutkonzert). red

Live-Band spielt
im Rockcafé


